
Oesterreicliische

Botanische Zeitsclirift.
Die österreichische ^--^ Exemplare

botanische Zeitschrift V^2?Ql*cl:H die frei durch dioPostbe-
erscheint C* zogen werden soIIpii, sind

den Ersten jeden Monats. J)Ios bei der Redaction
Man pränumerirt auf selbe ^"' (IV. Bez., Miihlgasse Nr. i)

mit 8 H. Ost. W. »% i • 1 r« t • '^'^ pränumeriren.

(/ö Ä. ji/«)fc) RntPniK iinn RntsniKPr i™ wege des
ganzjährig, oder mit DUlam^ UMU DUldlllKCI. Buchhandels übernimmt
4 11. Ost. W. f 8 iS. Mark') Pränumeration

halbjährig. -'^ir-s^
p_ Gerold's Sohn

Inserate in Wien,
die ganze Petitzeile HT— T sowie alle übrigen

15 kr. öst. W. AM— sß, Buchhandlungen.

XXXVII. Jahrgang. WIEN. Mai 1887.

ISTHAZiT. Centaurea carpatica. Von Dr Forraänok. — Narthtcium lieverchoni. Von Dr.. C e-
lakovsky. — Poa polonica. Von Blocki. Zygomorpher Blüthenbau. Von F o c k e. —
Znr Horaafrage. Von, Prof. Dr. P a 1 a c k y. — Bildungsabweichungen. Von Voss. — Utrüularia
brevicomis. Von Dr. Celakovsky. — Pflanzennamen. Von Dr. Kronfeld. — Prof. Eichler.
Von Dr. Garcke. — Flora des Etna. Von Strobl. - Literaturberichte. — Correspondenz.
Von Keller, Braun, Beck, Steininger, Forraänek, ßorbäs. — Personalnotizen. —

•

Vereine, Anstalten, Unternehmungen. — Botanischer Tauschverein. — Inserat.

Centanrea carpaiica,
Auetore Ed. Formänek.

Rhizoma cylindriGum. Caulls arachnoideo-tomentosus, erectus,

rarlus suhadsceadens, slmpleoß, capitulo uno, 0'30— 40 m. altus.

Folia 0'06— 09 m. longa et 2'5 cm. lata, firrna, ovato-lanceolata,

superiora sessilia, hasi semiamplexicauli , vix decurrente , hiferiora

in brevem semiamplexicaidem petiolum attenuata, omnia folia integra

vel noa perspicue remoto-dentata, supra obscure virldia, tenuiter-,

infra albido-cinerea et dense arachnoldeo-tomentosa. Phylla involu-

cralki sine margine scarioso, exteriora ovata integra vel lacerato-

fimbriata, (fere) dimidio breviora interloribus, haecoe lato-ovata basi

lanceolata, apice scarioso, pectinlforme Jimbriata. Pedimcidi sab

capitulo incrassati. Pappus quinquies-septies brevior achenio.

Habitat in m,onte Javornih apud Halenkov in Beskidis , loco

uno, sed ibidem creberrima.

Initio mensis Augusti 1885 a tne inventa.

Diese interessante Pflanze fand ich Anfang August 1885, auf

der Bukovina im Javornikgebirge nächst Hallenkau und zwar auf

der mährischen Seite, nur an einer Stelle, hier aber massenhaft;
selbe kommt, dem Anscheine nach, höchst selten und nur in den
Karpathen vor, da ich, trotzdem ich fast die ganzen Beskideu zu
Fuss bereiste, diese schon von weitem kenntliche und auf den ersten

Blick von den nächsten Verwandten der Centaurea axillaris Willd.

und der C. montana L. verschiedene Art nirgends angetroffen habe,
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dürfte (?) jedoch auch auf der ungarischen Seite des Jawornik-

gebirges und in den ungarischen Karpathen, wenn auch nur höchst

selten, auftreten.

Nachdem ich in der ganzen mir zu Gebote stehenden Literatur

vergebens Umschau gehalten und diese scharf ausgeprägte und durch

ihre auffallenden Eigenschaften von allen Verwandten verschiedene

Form weder in meinem, noch in den Brünner Herbarien finden

konnte, entschloss ich mich dieselbe zu benennen und eine getreue

Beschreibung nach dem mir vorliegenden, leider geringen und zum
Theile noch unvollständigen Materiale, zu entwerfen.

Von Centaurea axillaris Willd. unterscheidet sich unsere Pflanze

durch die sitzenden, den Stengel halbumfassenden, kaum herablau-

fenden viel breiteren imd kürzeren, in der Regel ganzrandigen Blätter,

durch die am ßande nicht trockenhäutigen Hüllblätter und den viel

kürzeren Pappus.
Grundverschieden ist unsere Pflanze auch von Centaurea mon-

tana L., wie ich mich durch Vergleichung derselben mit sämmtlichen
zu dieser Art gehörenden Pflanzen des Herbares des Brünner natur-

forschendeu Vereines überzeugt habe. In den ausgedehnten Samm-
lungen dieses Vereines, fand ich diese Art von zehn verschiedenen

(darunter zwei französische, ein croatischer und ein steiermärkischer)

Standorten reichlich vertreten. Alle Exemplare dieser Sammlung
zeichnen sich durch einen (mitunter breit-) geflügelten Stengel, durch

lange und weiche, meist grasgrüne, ziemlich kahle oder dünn spinn-

webig-wollige Blätter und durch die mit einem schwarzbraunen
Rande versehenen Hüllblätter.

Es unterscheidet sich daher unsere Pflanze von der Centaurea

montana L. durch den nicht- oder kaum geflügelten Stengel, durch

den fehlenden Hautrand der Hüllblätter, durch die auf der Ober-

seite mattgrünen, auf der Unterseite weisslichgrauen, dicht spinn-

webig-filzigen, viel kürzereu und derben Blätter und den sehr kurzen

Pappus.

JVariheciuin Reverchoni sp. n.

Von Dr. L. Celakovsky.

Rhizomate longe repente ; caulibus hasi foliosis, caeterum

3— 4foliis, foliis basilaribus {^radicalibus'^) 3—4 et Ulis turionum
sterilium distachiis, equitantibus, lineari-ensiformibus, compresso-vagi-

natis, vagina lote scarioso-nitido-marginata, caulinis sensini de-

crescentibus, a caule distantibus, supremis laniina brevissima
acuminatis ; bracteis complicatis, curvatis, acuminatis; brac-
teola (prophyllo) plerumque infra medium pedunculi sita;
racemo laxifloro, 10—15-floro, florum pedunculis longiusculis,

subar cuato -patent ibus ; ßlamentis minus dense villosis; pilis
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